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Berlin, vom 8Apri l . 
Bey dem Mülbeschen Infanterieregiment 

lst der Fähnrich Herr Ceiffert, zum Secon-
delieutenant; und der Unterofficier Herr 
Mann , zum Fähnrich apanciret. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Kö -̂
nigin Cour und Soupee. 

Seine Königl. Hoheit der Prinz Heinrich 
sind bey höchsterwünschter Gesundheit wieder 
allhier eingetroffen. 

Gestern des Nachmittags langten Se. Ma¬ 
jestät der König bey beglücktem Wohlseyn aus 
Potsdamallhier an, und legten sogleich bey 
der Prinzeßin Amalia, Königl. Hoheit, hier-
nächst auch bey des Prinzen Heinrichs von 
Preussen, Königl. Hoheit, einFn Besuch ab. 

Aus gedachtem Potsdam ist auch der M y -
lord Rosboroug hier eingetroffen. 

Lissabon, den 7 März. 
Es ist gewiß, daß der bisherige erste Mini¬ 

ster, Marquis V5N Pombal, seine Entlassung 
erhalten habe. Hier ist das allerhöchste De¬ 
kret: „ I n Betrachtung der besondern und 
Vorzüglichen Gewogenheit, welche der höchst-

selige König, mein Vater, gegen die Perso« 
des Marquis von Pombal jederzeit geäußert 
hat; und da M i r besagter Marquis Vorsieh 
lung gethan, wie sein hohes Alter und seine 
Leibesschwachheit ihm nicht verstatten, sich 
meinem Königl. Dienste länger zu widmen, 
auch um Erlaubniß anhält, alle Bedienungen 
und Aemter, so er bisher bekleidet gehabt, 
niederlegen und sich nach seinem Garten zu 
Pombal begeben zu können : so habe ich den 
verlangten Abschied gnädigst zustehen und die 
erbetene Vergünstigung ihm geben wollen, 
wobey Mein Wille ist, daß der Gehalt, wel¬ 
chen er als Staatssecretair der einheimischen 
Angelegenheiten bisher genossen, ihm aufZeit 
Lebens verbleibe. Ausserdem schenke ich ihm 
aus besonderer Gnade die Commanderievon 
S t . Jago de kanhozo imErzbischofthum Bra? 
ga und des Ordens Christi, welche Stelle sich 
durch den Tod des Francisco de Mello e Castro 
erledigt findet. I m Pallast zu U. L. F. der 
Hülfe, denken März, 1777." 

Unter Königlicher Rubrique. 
Der StaatSsetMair, Herr von Ea, ei» 



Anverwandter des gewestncn ersten Mini¬ 
sters, ficht bey der regierenden Königin in 
großem Credit. — Herr Oliveiro Leite, bis¬ 
heriger Secretair bey dem Infanten Don Pc-
bro/ Gcmahl der Königin" ist zum Staats^ 
ftcretair ernannt worden. — Es verlautet, 
î ic verwitwete Königin woNesich nach Evora 
begeben, um daselbst ihre übrigen Tage zu> 
zubringen. 

Venedig, den 2i März. 
Nachdem das allgemeine Jubel Jahr erst 

jetzt hier bekannt gemacht worden, so hat der 
Durchlauchtigsie Doge, nebst dem ganzen Er¬ 
lauchten Raths-Coliegium die vierHaupt-
Kirchcn des heil. Marcus, des Wescheliandes, 
des heil. Peters, und des h^!. Johann des 
Täufers, besucht, um sich des volttommnen 
Ablasses theilhastig zu machen. 

Aus der Oesterreichischen Lombardei) und 
andern angränzenden Staaten vernimmt 
man, daß den Exjesuiten die Erlaubniß zu 
predigen, und Beichte zu hören, gewähret 
worden sey. 

Niederelbe, den 2 April. 
Hier ist das im vorigen Stück dieserZeitung 

erwähnte Schreiben des Barons von M-, an 
Se. Majestät, den König von Schweden : 

Sire! 
Wohlthätigen und gerechten Monarchen 

Gelegenheit geben, dî se großmüthigen Eigen¬ 
schaften ;u zeigen, würde schon die reinste und 
ihrer würdigste Huldigung seyn, wenn auch 
die vorgeschlagenen Gegenstande gleichgültig 
und unbekannt waren ; desto mehr darf ich 
mir schmeicheln, Gehör zu finden, wenn ich 
das rührendste Gemählde des menschlichen 
Elendes zu den Füßen des Thrones Ew. Ma-
zestat bringe, und Dero Gnade für die Descm-
bentin der Könige Ihrer Vorfahren anfiehe. 
Aufeiner Reist, die ich nach meinem im Han¬ 
novrischen gelegenen Gute gethan habe, das 
ftit langen Jahren von meiner Familie nicht 
bewohntwordl'n, habe ich eine Gräfin Helena 
Poli'/'na von Wasaberg, eine Entsinn des 
Grafen von Wasaberg, natürlichen Sohns 
des Königs Gustav Adolph, in Umständen 
Angetroffen die schwer zu beschreiben find. 
Stellen sich Ew. Majestät die Urenkelinn des 
großen Gustavs vor, in einem Alter von 

81 Jahren, schwach, blind, von aller Untere 
stützl'ng entblößt, in einer Hütte wohnend, 

de. Stellen Sie sich vor, daß diese Oräfim? 
ihr Unglück mit Standhaftigkeit und Größe 
erträgt, und die Grobheit derer, die um sie 
sind, und die sie wegen einer mäßigem Pen 
sion, die sie vom hannovrischen Hofe erhalt, 
noch bey sich aufnehmen, bloß durch Thränen 
abweiset. Von Mitleiden durchdrungen, habe 
ich ihr Hülfe angeboten : aber ihre Schwach¬ 
heiten haben ihr nur erlaubt, eine ihrer weni¬ 
ger unwürdige Wohnung anzunehmen Zu 
Ihnen, Sire .'darf ich meine Zuflucht neh¬ 
men. Der Erbe der Tugenden des großen 
Gustavs, der stärksten Stütze unserer Reli¬ 
gion, wird nicht verstatten, daß die Urenkelinn 
dieses großen Monarchen, daß das Blut der 
Wasas, so vieler schwedischen Helden, im 
Elende schmachte. Ew. Majestät sind gerecht. 
Sie sind der Vater ihrer Unterthanen, S i re ! 
Sie werden auch der Varcr der unglücklichen 
Gräfinn seyn. Ich weiß den Anfang ihres 
Unglücks nicht, wodurch ihre Familie die 
Gnade ihrer Könige und mit dieser die iy 
Schweden besessenen Güter verlohren hat. 
Wenn aber auch ihre Verwandte strafbar ge¬ 
wesen senn sollten, so müssen 6o bittere Jahre 
wohl einen Fehler ausgesöhnt haben, woran 
sie denn doch unschuldig ist; und wcnn sie auch 
strafbar wäre, S i re ! 0 wie süß würde es 
seyn, sich durch Wohlthaten zu rächen. Die 
Gräfinn hat oft gesucht, von Ew. Majestät, 
und besonders vonEw.Majestät höchstseligem 
Vater, gehört zu werden. Sie hat aber ni^ 
Antwort erhalten, und ihr furchtsames Fle¬ 
hen ist wohl nicht bis zum Thron gedrungen. 
Gie hätten es gehört, S i re ! Sie hätten I h r 
Herz dem Geschrey einer Unglücklichen, die 
sich nur durch Thränen vertheidigen kann, 
nicht verschlossen. Geruhen Sie, Sire! I h r 
eine hinreichende, und ihrer Geburt anstän¬ 
dige Pension zu bewilligen. Hatte ich nicht 
die Ehre, mit Ew. Majestät ^u reden: so 
würde ich sagen, dasi die Unglückliche selbige 
nicht lange genießen würbe. Aber Sie, Sire! 
werden es nur noch mehr bedauern, daß Sie 
ihr Unglück nicht einige Jahre eher gekannt 
haben, Sie werden die allen Tage der Grä¬ 
finn, welche schon nntlillem Fuß im Grabe, 



stehet, heiter mache«: sie wirb Dero Gnade 
segnen, und Ihnen eine gluckliche Regierung 
vom Himmel erstehen. Ich werbe meine 
Stimme mit der ihrigen, und mit der Stimme 
aller 2ero Unterthanen vereinigen, und fern 
von den glücklichen Staaten, über welche Sie 
so glorreich herrschen, mir Glück wünschen, 
daß ich die Gesinnungen der Bewunderung 
und der Ehrfurcht zu Dero Füßen habe legen 
dürfen, mit welchen ich lebenslang ver¬ 
harre, ;c. 

Cölln, den i April. 
Glaubwürdige Briefe von Coblenz melden, 

man habe 
ausweichen sich die Rekruten für die Hessen-
Cassclschen Regimenter befanden: man habe 
bey dieser Gelegenheit etwa 20 derselben weg¬ 
genommen, ungeachtet derProtesiationen des 
Offiziers, der sie führte, und genöthigt war, 
der Uebermacht und den Umstanden nachzu¬ 
geben ; indem man den Fahrzeugen Ketten 
angelegt, die Schiffer in der Stadt angehal¬ 
ten, und sich geweigert hatte, seinen Leuten, 
worunter sich 65 Kranke am Bord befanden, 
Lebensmittel zu überlassen. 

Niederrhein den 28 Marz. 
Don Johann Herzog von Braganza, der 

sich auf2o Jahre außerhalb Portugal! befun-
ben hat, weil er mit dei unglücklichen Familie 
von Tavora verwickelt war, ist zurückberufen 
worden. Er gelangt wieder zum Genuß al¬ 
ier seiner Güther, und soll auch, wie man sagt, 
zum Generallßimo derPortugiesischen Armee 
ernannt werdeil. 

Lcipzig den 5 April. 
Am 2ten dieses ward die Vermahlung Sr . 

Ercell. des Hochgebohrnen Grafen und 
Herrn, Hrn. Johann George Heinrich des 
heil. R. R. Grafen und Herrn von Werthern 
auf denen Graf- und Herrschaften Betchlm-
gen, Altenbeichlingen, Laubmgen, Stödten, 
Löbnitz und Großprinßllch:c. Königl. Preuß. 
würklichenStaats- und Kriegs-Ministers, 
auch Grand - Maitre der Garderobbe, des 
König!. Preuß. schwarzen Adler- und Chur-
pfälzischen Löwen-Ordens Ritters, mit der 
Hochwohlgeb. Fraulein, Fraulein Christia¬ 
nen Benedicten Johannen von Globig, Er . 

Excell. des Hochwohlgeb.Herm, Herrn Hanß 
GotthelfvonGlobig, aufGiesensiein,3ehist lc. 
Churfürst!. Sachs, würkl. geheimen Rath« 
und Ober,Consistorial-Präsidentens, älteste» 
Fräulein>Tochter, zu Schloß - Eythra höchst¬ 
vergnügt vollzogen. 

Mannheim den 22 März. 
Am i9ten dieses hatten wir ein starkes Ge¬ 

witter. Von Morgens bis Abends war eine 
sehr warme, doch schwere Luft. Schon um 
8 Uhr in der Frühe stand der Warmmesser 
(Thermometer) auf i z Grade nach Reaumu-
rischer Leiter, der Schwermesser (Barometer) 
auf 27 Zoll ic>4 Linien französischen Maaßes. 
Viele Personen spürten fchon des Vormittags 
eine solche Mattigkeit, daß sie ein bevorstehen^ 
desGewitter vorhersagen zu können glaubten. 
Und wirklich zeigten sich des Nachmittags um 
4 Uhr bey heissm Sonnenblicken einige 
schwarze, stark geladeneWolken gegenWesten, 
als Vorbothen des drohenden Gewitters. 
Dieses brach endlich Abends um 8 Uhr, da der 
Schwermesserauf2/3oll 8^ Linien, und der 
Wärmmesser auf 14 Gr. stand, mit heftigen 
Blitzen und einem fernem Qonnern aus. Es 
blitzte und donnerte aber wechselweise bald 
gegen Morgen, bald gegen Abend, in welchen 
Gegenden auch wirklich ganz von einander 
getrennte Wetter standen, deren jedes mit ei¬ 
nem starken Winde aufunstre Stadt zubließ, 
und derselben einige abgerissene geladeneWol¬ 
ken zuführte, die sich gegen halb 3 O Uhr in Re¬ 
gen aufiöseten. Ein Viertel vor io Uhr nahm 
der Wind des östlichen Gewitters dergestalt 
zu, daß sein Brausen beynahe den rauschen¬ 
den Wellen des stürmischen Meeres glich, und 
dieses hk'lt unausgesetzt bis in Uhr an. 
Kaum hatte sich dieser Wind gelegt, so rückte 
das westliche Gewitter schnell gegen die Stadt 
an, und hatte sie in einigen Minuten ganz be¬ 
deckt. Es zog sich mit mäßigem Donnern, 
aber desto starlerm Blitzen und einem gewal¬ 
tigen Sturmwind und Schlagregen weiter 
gegen Morgen, und ein Viertel nach 11 Uhr 
war es größtentheils vorüber. Indessen 
stürmte der Wind die ganze Nacht und den 
folgenden Tag bis Nachmittags um 3 Uhr 
unaufhörlich fort. 



Hn der Privilegien Schlefischen Zeitungs-Expedition/ Wilhelm Gottlieb Korns 
c ^ Buchhandlung ist zu haben: 
Beers, I . F. Einleitung zu den großen Kriegstheilen für junge Officiers, 8. München, 

776 l2sgr. 
Der Iansenismus, ein Schreckenbild für Kinder, 8. Friebbttrg, 776 1 Rthl. 
l . Vaniern, Opulcul^ ^ost ̂ 6idionez pHriliis prima in (Germania, 8- Nonaclui, 776 13 sZ '̂ 
Das Ausserol deutliche, Seltsame und Merkwürdige vieler Menschen unsrer Zeit, in ihren 

Thaten, Gesinnungen, Schicksalen und sinnreichen Neuen Erfindungen mitgetheilt, 8. 
teipz. 776 i8sgr. 

Parallel«, zwischen der alten und der in der allgemeinen theologischen Bibliothek vorgeschla¬ 
genen neuen Augsburgischen Conftßion, gr. 8. Franks. 777 ^sgr. 

Emilie Waldegrau, ein Drama in 5 Aufzügen, von A.A.von Crentzin, 8. Nördlingen, 
776 4sgr. " ^ ^ ^ 

Da der ausden z ten May c. 2. zu Falkenberg einfallende Crucis-Iahrmarkt, wegen des 
Iuden-Schabbes und andern Inconvenienzien nichtgehalten werden kan, sondern auf einen 
Tagspater, nemlich den 4ten May ^. verleget worden; als wird solches dem Publiko zur 
Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. Breslau den 9 April 1777. 

<^.3.) König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 

Es haben Se. Königs Majestät von Preußen, Unser allergnadigster Herr, den der 
Embder Herings^Fischerey vorhin verliehenen Prioativen vebir in Berlin, Magdeburg und 
dasigcn Elbgegenden bis zum i sten December jeden Jahres zu verlangern in höchsten Gnaden 
bewilliget, und zwar zur ferneren Ausbreitung der nunmehro auf mancherley Weise begün¬ 
stigten kmrepnle; Da nun diese Landesväterliche Gesinnung mit dem allerunterthanigsten 
Dank zu erkennen, der wesentliche Vortheil der Compagnie auch durch Vermehrung der 
Buystn hauptsachlich mit befördert wird, der Direction oblieget, das ihrige Pflichtmaßig bey¬ 
zutragen, so werden durch derselben Veranstaltung würklich wiederum zwey neue Vuysen 
gebauet und ausgerüstet, um dieses Jahr noch mit den andern 14. aufden Fang zu gehen. 
Zu Anschaffung des erforderlichen kon^z ist bey gedachter OireKion beschloßen izo neue 
Häien a 22O zu begeben. Dieses wird vornehmlich den Interessenten und dann auch an¬ 
deren Liebhabern die sich noch zu intereßiren gedenken, hierdurch bekannt gemacht, milder 
Erklärung, daß diese die sich vor dem isten Iun i i a.c. bey der Ni'reKiou Embden, Herren 
Persent öc Dörner in Hamburg, Herren Stövesand k Pieschel in Magdeburg, Herrn 
August Wilhelm Borger in Berlin, Herrn Georg Friedrich Friesner in Stettin, und 
Herren Rüinvisch Kenkel öc O m a n i e in Königsberg, erst meldende Lublcrikemen zu^ 
getheilt werden, und selbige von nun an mit den übrigen gleich qeachtet, mithin an der dies> 
jährigen Fischerey bereits Theil haben sollen. Embden den lo Marz 1777. 

Die vlrettoreZ Bmoit. Maurenbrecher. 
Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf^Insianz der 

Marie Rosine verehlichren Gräfin gebohrnen Bleichin, deren bösllch von ihr entwichener 
Ehemann, der Domestique Wilhelm Friedrich Car! Grase hierdurch < îriret und vorgeladen, 
Vom 14 April ca. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 12 May den y Iuni i und in ^ermina 

in Person zugestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in con-
«umaciam wird getrennet und derselben sich anderweitig zu verheurathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau den 24 März 1777. 

Königl, Preußische Breßlauische Oberamtsregierung. 



Von der Königl. Glogauschen Obecamtsre^gierung> Werben a<j ln^anriam des jetzige« 
Besitzers, des im Fürstenthum Liegnitz und deßen Haynäüschen Creyse belegenen Gnthes 
Kreibau, Hanns Chnsiian Alexander von Schweinitz, die Erben des Hanns Siegmund von 
Festenberg Packisch genannt, zu Wiesenthal, wegen eines äufdem Guthe Kreibau ingroßirten 
alten ̂ 0nl^lck5 von 4OÖ Rthlr. vom 4len Nov41662. so wie alle und jede, welche an gedacht 
tesGuth, ex quocun^ue ca^ke, einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeynen, 26Ii(zuiä2n-
äum eejuKi5(.^nclum, in dem vor dem Obcramtstath Schwastzenberger, ausden I Iun i i 2. c. 
Anberaumten I'erlnino peremtorio sub ^conäplXclüü ecMalirer hieltNit vorgeladen. Gegs« 
den Glogau den 7 März 1777. 
^ Vor die Königs Preuß. Oberschlcsische Oberamtsregierung allhier, werden 36 Inttan-

riani der Carl Friedrich v. Smeskalschen Geschwister, derselben seit langer als io Jahren ab¬ 
wesende Brüder Carl, George und Frantzv.Slneskal, von deren Leben und Aufenthalt sie, 
nach dem darüber adgeleifietenjuralnenw i^noralniae, sei-t dieser Zeit nicht die geringste Nach¬ 
richt mehr erhalten; vom 24 c. m. an zurechnen/binnen 9 Monathen, und zwar peremroi-ie 
aufden 24 October a.c. vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenblei¬ 
bens, dieselben, dem erlaßnen Königl. Generali vom 2z Qctober 176^. gemäß, pro mortniz 
werden geachtet, und der, samtlich v. Smeskalschen Kindern zugefallne Intesiat-Nachlaß 
ihresverstsrbnenOncledesCrdmann v.Smeskal auf Slupsko denen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cum Kene5ci0 leßjz er mventarü gethanen Erbes-Erklärung, eigens 
thümlich überlaßen werden wird. Brieg den yIanuar 1777. 

Konigl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregieruttg. 
Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daßdas zur Anna Rosina Schä-

delschen Verlassenschaft gehörige aufder Altbüssergasse am Ecke der Messergasse sub No. 1666 
belegene, und aufzHOO Rthlr. schwer Courant gerichtlich abgeschätzte Kretscham-Haus zu 
den z Ankern genannt, öffentlich feil gebothen werden soll, und zu diesfalligen Licitations-
Terminen der 13 Iun i i c. der 8 August und der 3te Ottober c. anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau d<>n 4 März 1777. 

Die Breßl.Staltgerichte ft rdern und laden alle und jede, welche an die auf dem ehemah¬ 
ligen Christian Thielische n nunmehro George Daniel Kikslerischen auf der NicolabGaße sub 
No. 168. gelegenen und zum a oldnen Hasel genannten Kretscham-Hanse haftende (^u«iontt5 
und zwar 1) Eine vor den Adam Inrock wegen der Heinrich Scholtzischen übernommenen 
I'urel, eingetragene pnpillar-^aution ä. ä. 20 Oct. 1745. 2 Eine dergleichen wegen der Jo¬ 
hann Egidius Herrmannschen Pupillen z) l̂ uurio in6emmtHtl8, wegen des dem IohannSa-
muel Scharf Bürgerlichen Kupferschmiede überlaßencn mütterlichen Vermögens seines 
Sohnes erster Ehe Samuel Scharfä.ä. 5 April 1764. einen rechtsgültigen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, selbigen binnen 12 Wochen und besonders in s ermino prXclulivo ä. 17 Iun i i 
a.c. lub pconaptXcluli anzumelden und gebührend zujuttiliciren. Breßlau den4Marz 1777. 

Die Breßl. Smdlgerichte erfordern unl^ladenalle und jede, welche an die auf denen 
Johann Christian Kornischen aufder Weide-Taschen- und Grasche-Gaße sub No. 1083. 
1065 und iO2z. gelegenen Hausern haftende camionez, und zwar 1) an eine unbestimmte 
pupilla» -^amion für die Dietrich Jacob Heldischen Pupillen äe intabulaw den 26 Febr. 172Y, 
2) an eine unbestimmte Pupille-(^mion für die Johann Lauterbachische Pupillen äe imabu-
lato den 2O Dec. 1737. und 9) an eine pupillar-camion für die Gottlieb Dominicischen pu-
pjüen äe intabulato den 26 Januar 17^9. einen rechtsgültigenAnspruch zu haben vermeinen, 
selbigen binnen 12 Wochen, und besonders in ̂ ermmo pl^clulivo den 24IUN. c.2. des Nach¬ 
mittags um zUhr coram (üommizflone zu melden, und gebührend zu juttiöciren. oder in deßen 
Entstehung zu erwarten, daß solche lüamionez werden extakulil-er und die diesfalligen I M u . 
meme vor unkrastig geachtet werden. Breslau den 27 Febr. 1777. 



Die Breßl. Stadtgerichte fordern und laben alle und jebe, welche die verlohren gegan^ 
gene RathsH^nawräe^ito iż Aprll 1769. über ein Darlehn voy 4000 Thlr. schl. welches 
aufdem Johann Schindlerischen aufder Kupferschmiedegaße sub No. 1788. gelegenen Kret¬ 
scham Hause vor den verstorbenen Kauft und Handelsmann ̂ ir . Johann Jacob Messemra-
bnlirr stehet etwa hinter sich, oder einen rechtsbegründeten Anspruch daran zu haben vermei¬ 
nen, binnen z Monathen, besonders aber den 17 Iuni i 2. c. in ^ermmo pnrclu^vo an gê  
wohnlicher Gertchtsstelle zu erscheinen, ihre dieofällige 5urn darauf gehörig zu ^ociren, oder 
zu gewartigen, daß alsdenn weiter Niemand werde gehöret, und gedachte Raths - 8jZN2tur 
werde Amoi-nsrenyerden. Breßlau den 28 Febr. 1777. 

Die Breßl. Sta^tgerlchle'machen^hierdurch bekannt, daß der 9 May c. 2. zu einem 
neuen Biethungs-^ei^m aufden Johann Christoph Vögtelschen M wel' 
ch^rcnrf^OORthIr. taxirerist,anberaumet worden. Breßlauden iO März 1777. 

Die Breßl^lad^VrichtVf^ und !ad?tshiermit, denvon hier nach Cracau ausge¬ 
tretenen hiesigen Bürger und Partlnnner Jacob Anton Laskiewitz, daß derselbe innerhalb 
5 2 Wochen besonders aber aufden 3 Imni 1777. luli pnn2 ̂ r^cluli hiesigen Orts sich hinwies 
derun: einfinden solle, wiedrigenfalls er zu gewärtigen habe, daß sein nachgelassenes Vermö¬ 
gen und künftige Erbanfalle der Zuchthaus - Casse zugesprochen werden sollen. Breslau 
den 18 Februar 1777. 

Wa^nu^sUnzeige. Warnung hierdurch di> 
sannt gemacht; daß eine gewiße Weibesperson wegen verheimlichter Niederkunft und gegen 
sich habenden Verdachtes eines vorschlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 
^riminHi-Erkenn miß öffentlich ist zur Staupe geschlaqen und hiernachst mit Lebenswienger 
Juchthauß-Arbcit beleget worden. Breßlau den 24 Febr. 1777. _ 

Oels^eI72^Fcb^ 
hierdurch jedennanniglich bekannt, daß die von dem verstorbenen hiesigen Probst und Necwre 
des Fürstlichen 5emiii2rii, weyland I>5. Johann Gottlieb Iachmann, hinterlaßene Bücher 
und IVIcäaiNen, nebst einigen raren Müntzen, wovon der Cacalogus und das Verzeichniß bey 
der Königlichen OberamesregicrungzuBreßiau, der Hertzoglichen Regierung zu Oels und 
der He^ogl.Curlandischen Frey^Standcsherrl. Regierung zu Wartenberg alf^irr ist, auf 
den ^O April dieses lausenden Jahres, und folgende Tage, in dem aNhiesigen Schul̂ Gcbäude 
Vormittags von y. bis 12 Uhr und Nachmittags von z. bis 6 Uhr, auuioms le^e verkauft 
werden sollet̂  ^ ^.^^_«« ^ _^_^ 

Rattibor, den 31 März 1777. Magistratus^mach t dem Publiko hierdurch bekannt, 
daß die hier neu zu erbauende auf^^Rchl . 14 Gr. 4^ d . veranschlagte Guarnison-Haupl^ 
Wacht durch Entreprise bewürk« wei den soll, und^?nunu3 Lickauanis aufden 22 April 2. c. 
an beraumt worden. Baulusiige werden hiedurch mit der Versicherung vorgeladen, daß der 
Bau demjenigen überlaßen weiden soll, rer solchen für das niedrigste I^iciwm. nach dem Riße 
zu vollführen, sich gegen Caution, bis zur geschehenen Abnahme, erbiethen^vird.^ 

Magtstratus maält'dem Pu'bliko hiedurch bekannt, daß der Bau der hier am 31 Juli i 
I776.abgebrennten2Publiquen, und 6^ Privat Burger-Hauser öffentlich zur Entreprise 
ausgebothen werden soll, und ̂ erminu5 Lickanonii; den 22 April 2. c. und die folgende Tage 
anberaumt werden; Baulusiige können sich an gedachtem Tage mit ikrer Offerte zu Rath¬ 
hause melden, und gewärtigen, daß einzelne Häustrde:njenigen überlassen werden sollen, der 
für die maßive Herstellung derselben, nach dem hiezu gefertigten adprobirten Äiße das we¬ 
nigste fordern, die entreprenirten Hauser noch in dtesem Jahre ausbauen, und bis zur Ab¬ 
nahme des Barns Gurion zu bestellen sich erbiethen wird, Rattibor den 2 April 1777» 



Rattibor, den 24 Matz 1777. Das Accise- und Zollamt cieiret zween unbelanni« 
Defraubanten, wovon der eine die Nacht vorm isten Februar 1776 mit IurücklassunZ 
?6 Pfund Cossee, der zweite die Nacht vom 25 bis 26 May 6.2. mit nach sich qelaßenen einem 
FäsielWcin an der Stadtmauer betroffen und entsprungen sind, weichet) binnen hier und 
öWochen im Acciscamle gesirllen, ihrer hinterlassenen Sachen wegen Red und Antwort zu 
geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, daß dieselbett conKlc^e bleiben und plus 
vst'ei ciui werden verkauft werden. ^_^_, 

ÜmerHfficiers-Frau aus hiesiger Guar-
nlson Nahmens Anna Hellmichen wegen 5 Pfund ^ingeschwartzterCoffee-Bohnen sich auf 
flüchtigen Fuß gesetzt; Als wird sie von Seiten des König!. Acciseamts hiermit ckir^t, sich 
binnen6Wochen,undzwarin^erlnn''peremtc)sic)den28April2.c.zu Miren, und ihre et-
wanigk I^xculp2tl0ne3ää proto^oilul^ gu' geben', im Nichterscheinungsfall sie der Dell2u-> 
Nation für gestandig geachtet, was Rcchspns über Nk ^rk^nm^ und bei Habhaftung ihrer der 
Sentenz gegen sie ili Lxecunon gebra^^ bel Coffee aber nach Ablauf erregten I'ei-mmi nach 
Merhöchster Vorschrift versteigert werben wird. König!. Preuß. Accisamt. 

Iültz, den 7 März 1777. Es sind Hierselbst den 14. des Abends aufden 15 Februar c.. 
199 Pfund, nebst 

41 Wälsche Nüße Kreßlauer Maaß und Gewichte, 
von denen Accise-Officianten zu Zü'tz, wovon die Eigenthümer unbekannt, und aus Furcht 
entsprungen/ in Beschlag genommen worden; Als werden die Eigenthümer besagter Objecte 
hierdurch cmret, sich binnen Frist 6 Wochen bey dcm König!. Accisamt in Zültz zu gestellen, 
wegen Entweichung und Zurücklaßung benannter Waaren Red und Antwort zu geben; 
widrigenfals diese W a a r e ^ 

^Züly,den7Marz 1777. Der Thorschreiber 
demKunstdammeden 1 Nov. 1776. zwischen 8undyÜhrdes Abends2Mannern, die, nach¬ 
dem die Sache beschlagen, entsprungen, aufeiner Radwer 2 mit der Kayserlichen Plombe be¬ 
legte Sacke 195 Pfund Cossee in Beschlag genommen; Es wird daher der Eigenthümer, so ei¬ 
nen rechtlichen Anspruch an den im Amt Zültz beschlagenen Coffee hat, hiermit binnen 6 Wo¬ 
chen cm ret, seinEigenthumsdecht in demKönigl. Accis- und Zollamt zu Zültz aä ?l0t000llum 
auszuweisen; gewärtigen hat, daß der Coffee veräus 
sert, er selbst aber mit seiner Entschuldiqunq aufewiss abgewiesen bleiben werde. 

^7lnnaU^ol^em König!. Preuß. von 
hende Dragoner und Landeskinder, als 1) Dragoner David Dorn, aus Ottendorfim Sprots 
tauschen Creyft/ 2) Johann Adam Teilert, aus Neusaltz, 3 Hanns George Tauchers aus 
Bockwitz, 4) Gottfried Riedsgcr, aus Lang- Hermansdorf, 5) Johann Lindner, aus Lindau, 
6) Christian Wittich, aus Bilanz und 7) Johann Gurschke, atts"3schiefern im Freystädtschen 
Creystgebürtig, stitbemizIunii 1774. theils von Urlaub, theils aus ihren Guarnisonen, 
meyneidiger Weist entwichen, auch sich seit der Zeit nicht wieder bey ihrer Estandarts einge¬ 
funden, noch auszuforschen gewesen sind : so werden vorgenannte Deserteurs hiermit und in 

daßsie sich 2 tlzlw 
innerhalb 6 Wochen, davon ihnen 14 Tage für den ersten, 14 Tage für den zweyten, und 14 
Tage für den dritten Termin gerechnet werden, besonders aber den 15 May 2. c. als m ' ler" 
miu0 ulcimo etpel-emtoli« vor dem Kölugl.Prcuß. von Krockowschen Dragoner Regiments^ 
Gerichte gestellen, von ihrer Desertion Rede und Antwort geben, und ihres Rechtes gewärtis 
gen, wieörigenfalles wenn sie in dem letzten "lermino peremtorio nicht erscheinen, wieder sie 
burch ein vereydetesKrieges-Gerichte m conminaci^m gesprochen, und nach Maaßgebung 
der König!. Edicte undKrieges-Articu! besonders aber nach Anleitung des Edicts ä. 6. Berlin 
>en l7Nov.l764.und deßen§5.aufAnschlagung ihrer Nahmen an den Galgen, und auf 



^ n sszc^n ihres sämtlichen sowohl gegenwartigen als zukünftigen Vermögens erkannt und 
solches der Kömgl. Invaliden-Casse zugesprochen werden wir^. Es werdm auch hierdurch 
allc nnd jcdc welche an einen oder den andern von diesen Deserteurs einige Ansprüche zu ha¬ 
ben vcvmctnen, vorgeladen und angewiesen, solche in dem vorgeschriebenen ziei-emtonschelt 
^ern^ino lud s>crn2 prXclull et perpewi Nuntii zu liquiäiren Und j l l juliiticiren, Wiedrigenfalls 
sie sonst damit nichl weiter nach Ablaufdes gedachten Termins werden gehöret werden. S o 
wie denn auch diejenigen, welche von diesen Oeserteurs an Gelde oder Geldes werth, Pfan¬ 
dern, Wechseln oder Scheinen eewas in fanden haben, oder von deren etwan verhehlten 
Vermögen Nachricht zu geben wißen, solchem dcm König!. Preuß. Dragoner Regimcntsge-
richte von Krockow oder ihrer Obrigkeit b.y Verlust, ihres al'solchen Sachen habenden Rech¬ 
tes und udcr das noch bey Gewartigung anderer darausgcsctzten S t k̂c soforc anzeigen müst-
sen, wornach sich ein jeder zu achten hal< SignatumHay.fan dcn 2. M lrz 17775 

Königl Prcuß.vonKrocko.rs^eS Draaoner Zügimc^lsaerichte. 
v. Leutsch. Ma)or der Cavallerie und Commandeur des v. Krockow. 

Dragoner Regiments^ I.^3.SchlingtuallnAud^teur. ^ 
Ncisi dcn 24?)?arz 1777.^WcrLust hat eine wohleingericl^tete Schönfarberey nebst 

Farbe, Keßeln,Kicpen und übrigen Zubehör, ingleiche^ einen dm zu gehörigen gut aptirten 
Wohnhause mit Bier^ Gerechtigkeit, zu erkauffen, der kan die nähere Umstände, und den wahs 
ren Werth dcßclben, gegen franco einzusendende Briefe bey dem Canzelist Lorrmmm in Neiße 
erfahren. ^ ^ ' ^ ^ ^ . 

Glaß den 14Febri l777. Der hiesige Kauf' und Handelsmann Johann Engelbert 
Hasenclever ist willens seine Hieselbst eigenthümlich besiẑ  liegende Gründe und Apperti-
nentzien, aus freyer Hand bald möglichst zu verkaufen, welche aus folgenden bestehen: 1 an 
dem aufdem Reßmarkt sub No. 354 an dem Nkißfiusse belegenen, durchaus Maßiv, und sehr 
bequem erbauten Vorder- und Hinterhause; womit eineMangel undFarbe, die beyde in dem 
besten Stande, und zu der L e ^ 
denisi; 2)IndemaufdemHoltzplaneandcmNeißflusse/ubNo.6z5. belegenen grossen und 

die Schicklichste und auf die bequemste Art/ angelegte 
Rothgäl berey nebst den dazu gehörigen Utensilien befindet. Liebhaber welche hierzu Lust ha¬ 
ben, undin wenig Arten dergleichen mit vielen Kosten errichtete Wohnqebaude, Färberei 
Mangel, Pressen und Rothgärberey, antreffen werden, können wegen sothanen Ankaufe, sich 
entwederbey dem hiesigen Magistrat/oder auch bey gedachtem Eigenthümer melden, und 
«ach naher eingesehenen und u ntersuchten Umstanden gewartigen, dasselbige zum Grunde des 
z^^ziehenden^Contracts billige Conditienes und Kaufgelder zu legen haben. ^ 

Das Dominium Iackschenau im Breßlauschen Creyß machet hienW bekannt, M ' d a 
das ChrWph Frölichs Bauers daselbst, inne habendes Bauer-Guth Schulden wegen an den 
Meistbiethenben verkauft werden soll; solches hiermit öffentlich ausgebothenDerde, daß die¬ 
jenigen, so solches zu erstehen Willens sind, sich den 7 May dieses Jahres aufdem Herrschaft¬ 
lichen Hofe zuIackschenau einfinden und ihr Geboth ablegen tonnen, unter der Gewartigung, 
daß solches dem Meistbiethenden und Bestzahlenden werde zugeschlagen werden. Iacksches 
nau den 28 Februar 1777. ' 

Bürgersche zwey Ruthen Acker, unter der hiesigen Dohm-^n8äicrion bey Neustädte!, welche 
au f i 56R th l r . 6 sgr. 7z d'. gerichtlich geschähet worden, binnen ? Monathen, peremtorle 
aber den 25 I u n i i c. 2. öffentlich lubkaltirer werden sollen, so werden Kaufiustige 26 Iicltan-

hiesigen Dohm hierdurch offents. 
W vorgeladen. Dohm Glogau den 15 März^i7?7^ ^ , 



Es ist eine ansthnliche Quantität frisch gebrannterguterKalk um billigen Preiß in TSn-
nen zu verlaßen. Liebhaber hierzu können sich in Brieg bey dem Weinschenck Herrn Johann 
We^tzel, oder bey mir Endebbcn^nntm,w^ man auch die Probe davon in Augenschein neh¬ 
met; lann, zu melden, und billiger, auch prompter Bedienung sich versichert halten. Kauf-
loose zur Hanöv. Lotterie zter Classe a 6 Rthlr. 4 Ggr. in Gold, zurGros-Strehlitzer a io sgr. 
i)d'. nicht weniger, Hallische Mediän, geschnittene und ungeschnitttne Federn, Stempel 
Papier, Carlen u. stehen eblttfallszu Diensten. Breslau den 11 Apr^l 1777^ 

Johann David W '̂ntzel aufdey Nikelsgasse m der Clause. 
M l dem großelMnglÄ)nwett'de Röhre in No. 1217. ist dasgroßeGewölbe 

nebst Sch' eibsiube,welches zur Seiden- und Schnitt-Handlung sttzr schön aptirtund gelegen^ 
zu vermicthen, und aufIohallNi zu beziehn. ^^^^^^^^^^^^^^ 

Desgleichen ist in No. 92a. auf der Pfnorr- am Ecse der Ilmkerngaß^eineWoh^^ 
von 5 Zimmern, nebst allen übrigen bequemen Zubehör, in billigen Preiß zu vermieten, auch 
bald zu beziehen. ^ ^ ^__..^ .„.,.._„___ 

^"MUewUemesFreyguch in^urrangenehmen G 
Hand zu verkar.ssen, und nähere Nachricht hiervon bey dem Herrn Advocat Weidttzer in 
Breslauaufder AlbrechlsOasse imgoldnenHirjÄ)ezu erhallen. ^ ^ _ « ^ _ ^ _ 

Ein erfahrner Wii thschas5s-BeM^ träget seine Dienste 
denen resp. Herrsclxlften^n, weicher sich mit den besten Zeugnißen sowohl vom König!. Ober-
autto als von andern Henschafttn leßitimirenkan, und deshalb nähere Nachricht in derZei-
tnngsexpedition zu erfragen. ^^^^^___^^__^_^ ^ 

Eiu gurel neu verfertigter nußbaumner Schreibtisch, auch eichne und buntausgeleHte 
Kleiderschränken, nebst Comoden, und einer Wiege, stehen auf der Schmiedebrücke hinter 
dem schwarzen Adlerin No. 

I n Mückenborfley M e n , ist bey dem Miether Herrn Arnold, eine große Quantität 
von dem ssroßen^mdbesien Spanisä^en Klee^m^z^^halten^bie Metze a 1 Rlhlr/5 sgr. 

"Die Fürstl. A halt- Pleßlsthk Regurung machet hierdurch bekannt, daß an dem Kirchs 
Hofe zu Nickolau ein S t -ck Mauer verfertiget, und diese Ardeit an Entrepreneurs überlassen 
werden soll. Es ha^en belr.nach diejenigen, welchebiese Maurer Arbeit zu übernehmen Lust 
haben, sich den6May c.3. bey besagter Regierung einzufinden, und zu gewarten, daß solche 
demjenigen, der die annehmlichsten Conditiones anbieten wird, überlassen werde. Schloß 
Beiden 8 April 1777. ̂  ' 

'"Das GerichtSamt^ Glogaüschen Crcyßes macht dem Publiko andurch be-
kannt,daß lel-minuL uluniu3 ljclt2U0n;5 zum Vel kauf des dastgen nebst dem Beylaße auf 
6?2Nrhlr. losgr. 4 d'. gcrich5!icb t2xircen l^ottlied Heinrichscken Kretschams auf den 2S 
May 2. c. peremtorie anberaumet worden. Hochtirch den 12 Febr. 1777. 

Wohlan den 21 März 1777I Von dem Stadtgericht werden hiermit, und 26 Instan« 
tiHm ll!re6it0rum, alle und jede an den Bürgerlichen Weilis^ 
Anforderung habende lüreäiwre8, aufden /21 Aprtl, 2) May. und 25 Iuni i». c. 26 lî uiäaQ«. 
6umetjusciKcanäumprXtenla peremtorie öffentlich vorgeladen, und Wird zugleich htermit 
bekannt gemacht: daß diejenigen, so von dem Vermögen dee R^ mann entweder Pfandweise 
vder sonst etwas in Händen haben, solches binnen 4 Wochen bey ansoustWM Verlust ihres 
Pfandrechtes dem Stadtgericht anzeigen u«H eku-Kckreu müßen. 

Nachtrag 26 No. 44. Mondtags den 14 April. 1777. 



Wohlan den'f2l März 1777. Zum Verkauf des dcm Bürgerlichen Weinschencken 
Christian Reimannzugchöngcn, und sud No. ^o. am Rwge bieselbst be!egel>en Brauberech-
tigten Eckhauses, welches seiner Baufälliglc't wegen nur auf 150 Rlhlr. gerichtlich gê  
würdiget worden, wie m^leichcn: der, denselben zugehörigen Ackerstücke, das Wuttgische 
3lckerstück genanllt. welches im reinen Nutzungs-Ertrage a 250 Rchlr. gewürdiget ist/ 
und 6 Scheffel Aussaat enchäl^ 21 April, 2 ; May und 
25 Iun i i a, c. festgesetzt, worinnen sich Kaufiusiige zu Erstehung des einen oder des an¬ 
dern, hicselbsi gehörig anzumelden haben. 

OuanzendorfilnNimpkschen Cl eyße den iZFedr. 1777. Won der Grundhen schast 
Wird deöGottholdKlares hiesige auf2 zO Thlr. schl. qerichrllch^xirteWm 
gehörigen Häuft und Garten und 4. l Halden Scheffel Acker Aussaat Schulden wegen, hier¬ 
durch öffentlich aus und feil gebothen, so wie pro term« Ii°cu2r!c)M5 der i8teMarz, der 35 April 
und der 16 May 2. c. anberaumet. I n welchem toteren sich alle und ftde Kauflustige auf 
dem Herrschaftlichen Hofe einfinden, ihr Geboth eröfnen, und unter Einwilligung derer 
Glaubigerder^^^äicanonan den MeWiechenden,llndBestzahlenden gewärtigen konncn. 

Das v. TenczinGrrß^urger-Illsiitzannmachet hiermit bekannt, daß das dem^GoM 
fried Neumann, 8^nton in Haltdorf Grosburg gl'i:'gene Bauerquch, bestehend aus 2 und 
IviertelHubenAcker,wiesol6)esauf24yiRchlr.25sgr. 5 4 d'̂  schwer Courant gerichtlich 
gewürdiget wol den, an dem Meisibiethendcn verkaufet werden soll; Kaufiustige können sich 
dahero den^May^Iulit^eremrOiie aber den^Sept.^.^ ft mn 9 Uhr auf dem Herr¬ 
schaftlichen Hofe daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und fodcam gewärtigen, daß dieses 
Guth dem Meistdiethenden undBestzahlenden werde zugeschlagen Mrdm. HaltdorfGros-
bürg den 27 Februar^777. ^ 

Vor das^Freyherrl. v. Haugwitzische Institiariatamt, wird der ausStradune gebür-
lige Müllerpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist^perem^rie auf den 4ten 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; I m Aus-
senbleibunqsfalleabcr hat derselbezu gewärtigen, daß ernach demKönigl. Ediclevom 2zOct. 
^76^.?ro^0rm0werde6eci2rirer,mchdttnzufolge^ Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem GesÄ)wister als seinen nächsten 
Undals eigelllhümlich zuerkannt werden wird. ^Sch^o^rappiß1)en25 Nov. 1776^ 
"^ Commende kosten den 4 Febr. 1777. Vor das hiesige Amt werben die seit mehrmals 

gebürtigen Ignatz Scholz, Gotttied Neugebauer, George 
Frohner, Gottfr. Wende, Hans Ham'sch, Friedrich und Balzer Buchs, Johann George und 
Gottfr. Johann und GeorgeKretschmer, Gottfried Ueberscheer, 
Micke! Gottmann, GottfriedPeiker, undFnedrich Räther, und ihre etwa verborgenen Erben 
und sämtlichen Cl^iwre5 auf9 Monate vom 20 Febr. 1777. an zu rechnen auf lu l len ihrer 
hiesigen Anverwandten peremprorie aufden ZO OctoVer 1777. und zwar die Abwostllden zur 
Verantwormng über ibre Abwesenheit, lud p « ^ Erben und 
tlreäiwle5hinqeaen znrl>l(iul<!2non^hrer Allsprüche lud p«en̂ ^̂  
sonders abe»' mit der Warnung öffentlich vorgeladen,-daß im Ausbleibensfalie das hinterlas¬ 
sene Vermögen den sich ausweisenden hiesigen wachsten Verwandten zum Eigenthums wirb 
öberlaßcnw>"r^!^ ^ „ _ _ _ _ „ _ ^ _ _ „ ^ _ ^ . . ^ ^ _ ^ . ^ . ^ .. 
Diese ?c«nlltaen nvrdln wöchentlich dreymal/. Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu BcrSlaHln WN^'iN ^otllieb Korns Buchhandlung am Ninge ausgegeben/ 
und sind au ' n;f allen König!. Postämtern zu habe«. 


